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Freiwilliges Soziales Jahr oder
Bundesfreiwilligendienst – jetzt bei uns!

Du möchtest Teil unseres motivierten Teams werden?
Du möchtest Dich für andere einsetzen und ihnen im Alltag,
im Haushalt und bei der Körperpflege helfen?

Du möchtest deine eigenen Ideen einbringen und bei der
ständigen Weiterentwicklung unseres wachsenden
Pflegedienstes mitwirken?
Du bist mind. 18 Jahre alt (m/w/d) und hast die
Fahrerlaubnis der Klasse B?
Du möchtest Erfahrungen sammeln, durch Seminare
dazulernen und den Pflegeberuf von allen Seiten realistisch
kennenlernen?
Du möchtest dies in unserer Sozialstation verwirklichen? –

Dann bewirb Dich jetzt und lerne uns und Deine
Tätigkeitsbereiche bei einem unverbindlichen Probetag
kennen!

Deine schriftliche Bewerbung richtest Du bitte an folgende
Adresse:
Alexandra Wolf, Personalverwaltung
Kirchliche Sozialstation Elsenztal e.V.
Prof.­Kehrer­Str. 14, 74909 Meckesheim

Danke für Ihre Anmeldung bis zum 25.02.2020

Kirchliche Sozialstation Elsenztal e.V.
Prof.­Kehrer­Str. 14, Meckesheim

Tel.: 06226/2099

Was können wir für Sie tun?

Jutta Hirsch, stellvertretende
Pflegedienstleiterin, erklärt Ihnen
unseren Leistungskatalog und die
Finanzierungsmöglichkeiten durch die
Pflegeversicherung.

Herzliche Einladung
am

27.02.2020
19.30 bis 21.00 Uhr

Neue Dienstfahrzeuge
Immer unterwegs bei jedem Wetter, vom frühen Morgen bis
zum späten Abend und im pflegerischen Notfall auch in der
Nacht. Kurz gesagt – unsere Dienstfahrzeuge müssen rund um
die Uhr einsatzbereit sein und werden entsprechend häufig ge­
nutzt. Zudem sollen sie auch für die Mitarbeitenden praktisch
im Umgang sein. Ungünstige Parkplatzsituationen und schmale
Gassen gehören zu den alltäglichen Herausforderungen in der
ambulanten Pflege. Da ist es von erheblichem Vorteil, ein kom­
paktes, wendiges und gute Übersicht bietendes Fahrzeug zu
haben! Bis zu 400 Hausbesuche müssen pro Tag bewältigt
werden – 400mal ein­ und aussteigen, parken und wieder an­
fahren. Das fordert Mensch und Material.

Schwester Nina und Schwester Carmen, welche Vorteile
bieten Ihnen die neuen Dienstfahrzeuge?

„Uns hat vor allem der
kleine Wendekreis, das
automatische Licht und
die erhöhte Sitzposition
überzeugt. Beim Ein­ und
Aussteigen werden unse­
re Kniegelenke nicht noch
zusätzlich belastet und
die Übersicht während
der Fahrt ist sehr gut.“

Verantwortlich für das Fahrzeug ist jede Pflegekraft, die es be­
nutzt. Tanken und Reinigen gehören dazu, die fachliche War­
tung übernimmt seit vielen Jahren das Autohaus Kirsch. Auf die
Arbeit des KFZ­Betriebes können wir uns verlassen, auch wenn
es mal schnell gehen muss – ein Ersatzfahrzeug steht uns im­
mer sofort zur Verfügung! An dieser Stelle ein herzliches Dan­
keschön an die „helfenden Hände“ im Hintergrund, ohne die ein
ambulanter Pflegedienst nicht denkbar wäre!
Seit vielen Jahren erkennt jeder unsere Dienstfahrzeuge am
aufgedruckten Logo der Station.

Wir freuen uns über
nette Mitbürger, die
uns grüßend zuwin­
ken und über die, die
uns auch einmal
einen Parkplatz frei­
halten oder den
Vortritt lassen!




